
Mit achtzehn wollte ich Architekt werden.

Chemie macht Spaß, weil sie absolut unberechenbar ist.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil sie absolut unberechenbar ist.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist, niemals eine Erkl�rung als gegeben
anzusehen, sondern sie immer zu hinterfragen.

Mein Lieblingsbuch ist Fermats letzter Satz von Simon Singh.

Mein Lieblingswissenschaftsautor ist Simon Singh. Er hat ein sehr komplexes mathematisches Pro-
blem in faszinierender Weise erkl�rt, indem er es in den historischen Kontext einfîgte und die inspi-
rierende Geschichte der Entwicklung eines mathematischen Beweises allgemeinverst�ndlich erz�hlte.

Was ich an meinen Freunden am meisten sch�tze, ist ihre Geduld.

Auf meine Karriere rîckblickend bin ich dankbar.

Wenn ich mir ein Alter aussuchen kçnnte, w�re ich 45.

Meine grçßte Inspiration ist die Natur.

Meine liebste Tageszeit ist der frîhe Morgen.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist, offen, (selbst)kritisch und neugierig zu
sein.

Meine Wissenschafts„helden“ sind Walter Reppe, Walter Hieber und Jean-Louis Roustan, alles vi-
sion�re Chemiker, die auf dem Gebiet der Carbonylmetallchemie t�tig waren.

Meine fînf Top-Paper:

1. „Eine hochregioselektive, salzfreie Eisen-katalysierte
allylische Alkylierung“: B. Plietker, Angew. Chem. Int.
Ed. 2006, 45, 1469; Angew. Chem. 2006, 118, 1497.
(Meine erste Verçffentlichung in der Angewandte
Chemie – fîr immer eine der wichtigsten fîr mich.)

2. „Der elektronische Grundzustand von [Fe(CO)3-
(NO)]¢ : eine spektroskopische und theoretische
Studie“: J. E. M. N. Klein, B. Miehlich, M. S. Holz-
warth, M. Bauer, M. Milek, M. M. Khusniyarov, G.
Knizia, H.-J. Werner, B. Plietker, Angew. Chem. Int.
Ed. 2014, 53, 1790; Angew. Chem. 2014, 126, 1820.
(Neue Denkans�tze zur Wirkungsweise auf diesem
Gebiet der Fe-Katalyse.)

3. „Fe-Catalyzed Allylic C¢C-Bond Activation: Vinyl-
cyclopropanes As Versatile a1,a3,d5-Synthons in
Traceless Allylic Substitutions and [3++2]-Cycloaddi-

tions“: A. P. Dieskau, M. S. Holzwarth, B. Plietker, J.
Am. Chem. Soc. 2012, 134, 5048. (Diese Reaktion wird
derzeit fîr die Spaltung grçßerer Ringe getestet.)

4. „The total synthesis of hyperpapuanone, hyperibone L,
epi-clusianone and oblongifolin A“: N. Biber, K. Mçws,
B. Plietker, Nat. Chem. 2011, 3, 938. (Die Entwicklung
dieser Synthese dauerte acht Jahre und stellt einen
Durchbruch auf dem Gebiet der PPAP-Synthese dar.)

5. „Eine auf Ru-Katalyse basierende wiederaufladbare
Wasserstoffbatterie“: S.-F. Hsu, S. Rommel, P. Evers-
field, K. Muller, E. Klemm, W. R. Thiel, B. Plietker,
Angew. Chem. Int. Ed. 2014, 53, 7074; Angew. Chem.
2014, 126, 7194. (Mit dem von S.-F. Hsu entwickelten
Ru-Katalysator gelingen CO2-Reduktion und
HCOOH-Zersetzung ohne Wechsel des Reaktors/Re-
aktionsmediums.)
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